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Witterungsbericht vom August 1993

Zwsammen/imting: Die ersten beiden Dekaden des August 1993 waren im ganzen
Land hochsommerlich, aber nicht aussergewöhnlich heiss. Bis Monatsmitte wurde die
insgesamt freundliche Witterung wiederholt durch Störungen getrübt, am 10. war es auf
der Alpennordseite sogar regnerisch und kühl. Verbreitet traten teils starke Gewitter
vom 3. bis 5. und am 14./15. August auf, am 4. vielerorts mit Hagel. Am 8. August wurde
der südöstliche Teil Graubündens von Gewitterstürmen betroffen. Vom 16. bis 22. war
es im ganzen Land trocken und sehr warm. Am 22. wurden auf der Alpennordseite
meistenorts 30 Grad überschritten und mit 32,8 Grad in Sion und Nyon die höchsten
Temperaturen gemessen. Hinter abermals verbreiteten Gewittern floss dann aber mar-
kant kältere Polarluft nach Mitteleuropa, welche auf der Alpennordseite zu einem
herbstlich kühlen Monatsende führte. In Basel sank das Thermometer von gut 30 Grad
am 22. innerhalb 24 Stunden auf Werte unter 13 Grad. Die Sonne schien in der
Deutschschweiz vom 23. bis zum 29. kaum, die Tageshöchstwerte blieben oft unter
15 Grad. Auch im Süden gab es in dieser Zeit häufig Regen bei wesentlich kühleren
Temperaturen.

Trotz des frühen Herbstbeginns in der letzten Dekade war der August 1993 deut-
lieh zu warm. Der Überschuss betrug in den Tälern und in der Deutschschweiz etwa
1,5 Grad, in der Westschweiz, im Zentralwallis, Engadin und Magadinogebiet sowie in
Bergregionen um 2 Grad, im Sottoceneri um 2,5 Grad. Während allgemein nur ein oder
zwei, im Wallis vier Hitzetage auftraten, kletterte das Thermometer in Genf und im
Mendrisiotto 10 mal auf 30 Grad und darüber.

Die Regensummen waren im Landesdurchschnitt unternormal mit gewitterbe-
dingten lokalen Abweichungen. Nur 20 bis 50 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts
fielen im Magadinogebiet und Südtessin, 50 bis 70 Prozent am Jurasüdfuss südwestlich
von Yverdon, im Wallis östlich von Martigny, im Bergeil und im unteren Puschlav. Zu
nass war es im Gebiet um die Dent du Midi, vom Schwarzenburgland und Thunersee-
gebiet über das Entlebuch ins zentrale Mittelland, im Seeland und im Jura von La
Chaux-de-Fonds bis Delémont, ebenso vom Lukmanier bis ins Landwassertal sowie
nördlich der Linie Chur-Glarus bis zum Bodensee, wo Werte um 120 und vereinzelt bis
150 Prozent der Norm registriert wurden. Die übrigen Gebiete mussten meist mit 70
bis 100 Prozent der normalen Niederschläge auskommen.

Knapp normale Besonnung gab es in den oberen Tälern des Alpensüdhangs. Sonst

war der August 1993 überdurchschnittlich sonnig. Der Überschuss betrug meistenorts
10 bis 20 Prozent, im Jura und am Juranordfuss sogar 30 bis 50 Prozent.

Schweiz. Z. Forstwes., 744 (1993) 12: 999-1000 999
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